Rip! 


Herr Rabbiner Chaskel Libſchutz aus Koliſch 


* 


0 


Neue 


ce Yabr hel. 8.40, b. Oalblahr cht 4.20, 
It ee pro Quartal Röl. 2.28, ins Ausland pro Om 
Bott 5 Mt. 61 Pf. —Preis ber einzelnen Nummer 3 Rov., 


Nr. 4 


F wöchentlich 19 Mal. — Der im 3 in gablende 
unt 


mit der 


Abonnementapetrag Iſt nedſt Uuftrierter 
5. Buartat Abl. 2.10, pre Woche 17 Rov, 


Mor 


ta Mol. BA0. Dafeibit Dei dee 
ſillutr. Sonntags-Bellage 10 Rop. 


Mittwoch, den (10 


Aufruf 


an die jüdiſche Bevölkerung der Stadt Lodz. 


In Anbetracht deſſen, daß zur Beſetzung 

ent 125 a Ser Adolf; Vobrauf 
n 

scho ihr Gutachten in dieſer Sache dahin abgegeben 


J. M. Woidoslams! 


ignefte erscheint geftüßt ferner auf die geäußerten hochgünſtigen Meinun 
. Gave. ol Makower. 


m Herrn Rabbiner in 


he bo 
mir au 


45 Perſon des 
getreten hatten, — erklären wir hiermit: daß der Rabb 


der vacanten Rabbinerſtelle in Lodz verschiedene 
if ber letztens ſtattgefundenen 
ich, als Präſes des Vorſte 
haben, daß unter allen von i 


tt u. Ch. F. Bermann, 
Kaliſch, — alsdann mit Rückſicht auf die von uns 
ſerrn Rabdiners Lipſchytz gelegentlich unſerer 
ftliche und mündliche Bitten vieler jüdiſchen Großinduſtriellen um 


ne una 
der Rabbiner⸗Commiſ⸗ 
andes Dozor) ſowie Herr N. 
nen aufgeſuchten Kandidaten 


en der Herren: S. U erhaum, 
aus Anlaß ihres Beſuches bei die⸗ 
ſelbſt gewonnenen Eindrücke über 
Reife nad Kaliſch, welche Reiſe 
d angeſehener Perſönlichkelten an⸗ 
iner 


Herr Chaskel Libſchytz, Kaliſch 


der einzige und geeignete Mabbiner-Randidat ist, den zu Wählen heilige Pflicht eines jeden edeldenkenden Inden it. 
Mählet daher den Rabbiner Herrn Chaskel Libſchytz!!! 


we. 
“ Tarlotö -Thoater un enden 
Mail. rand. Famlliou-Varlatd-Vorstollungen 
e 
” krumm in Inseratantell. 0555 


SCALA-THEATER 


Cegielnlanaſtraße Nr. 18. 


Täglich grandioſe Vorſtellung 


5. Gonntans g engt San % ue Racmittage 
. mi ta: on‘ tar 5 
Gone, Dal Balden Priller 12775 


Spoztalarzt für venerische, Hant- u. Qoschlochtskrankhelten 


ı Dr: S. Kantor 


ir den und wohnt letzt 
Beteitaner-Ötvahe Nr. 1d, Ege der Eonngeliche. 


(Eingang auch von der Evangelleka Rr. 2. 


Telephon 19-41, 082 


Miuiſterium der Voltsauftlärung. 
7-kl, Mädchen-Lohranstalt m. Kürsus d. Regterungsvymnaslen 


u. Sbetlelle Auſannsſchule 1. Kualpbabetinnen v. 6 Jahren an 


ven MARIE HOCH STEIN, Lodz, 


Wulezanska-Strahe 28, Geke Hielona 15. 12678 


50 


Julius Aſcher 
B. Wachs 
Joſeph Rothbard. 


Sonnen-Unterg. 4 „ 47 „ | Mond⸗Unterg. 3 „ 15 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
+ 


1910 + König Chulalon; 1903 4 
ral von Gemmingen zu Ber ähdent dez Reichs 
gerſchts. 1903 + Guter von Mofer zu Görlitz. Be 
Euftipielbihter. 1962 Aufſtand in Athen 1857 Prinz 


rern von Siam. 
kin Pr 


Wil 


Helm von Preußen wird zum Stellsertreter Friehrich MWilyelms 


IV. ernennt. 1805 * Adalbert Stifter zu Oberplan in Ph. 
men, bekannter Schrifiſteller und Maler. 1803 + Albert Lor. 
bing zu Berlin, Opernkomponiſt, Oper Zar und Zimmermann 
5 4. 4685 Aufhebung des Edikts don Nantes durch Lud ; 
wig 


| 


| Der Krieg nuf dem Balkan. 


Die Befeſtigungen Adrlanopels. 


In militäriſchen Kreiſen iſt man allgewein der 
Anſicht, daß die entſcheidenden Kriegsereiguiſſe zwiſchen 
der Türkei und Bulgarien ſich in dem großen Hügel⸗ 
lande abſpielen müſſen, das im Norden etwa durch die 

inie Kirkiliſſe — Worianopel feſtgelegt wird. Im 
> "eften wird dieſes Gelände durchfloſſen und begrenzt 

der Marſza, die dort ein weites Tal bildet und 
isch bei Emos in einem ausgedehnten Aeſtuar in das 
Aegäiſche Meer ergießt. Sie nimmt bei Adriauopel 
von Weſten her die breit dahin fließende Arda und 
von Norden die Tundza auf. Alle drei Klüffe führen 
namentlich in der jehinen Jahreszeit große Waſſer⸗ 
mengen mit ſich und werden daher für die kommenden 
Kriegshaudlungen von beſonderer Bedeutung fein. Im 
Veſſen wird das zukünftige Kriegstheater abgeſchloſſen 
ourch das unwegſame Rhodopegebiege, im Oſten durch 
den Iſtraudga⸗Dagh, der ſich in wildzerklüftelen Berg⸗ 
zügen am Schwarzen Meer entlangzieht. Das fo um⸗ 
riſſone Geblet wird von zahlreichen, dief eingeſchuſttenen 
Slüſſen durchzogen, die alle ihr als in den von 
Iſten nach Weſten fließenden Ergeneſſuß ſenden, der 
ſich ſchließlich mit der Mariza vereinigt. Südlich des Er⸗ 
dene erheben ſich bis an das Meer heran wieder fleile 
Übirgszüge wie der Jaila⸗Dagh, Kurn⸗Dagh und 
Tar⸗Dagh. 

In der Nordweitede des ganzen Gebietes liegt 
Mrianopel, um deſſen Beſig die erſten Kämpfe ente 
brannt find. Es ſtellt gewiſſermaßen den Schlüſſel zu 
dem heſchriehenen Krlegsſchauplaz dar. Die Wichtig ⸗ 

i dieſes an drei Flüſſen gelegenen Ortes hat die 
Hilde Heeresleitung läugſt eingeiehen, und ſie hat 

1 nach dem letzten ruffiſch⸗kürkiſchen Kriege damit 
sammen, is mit ſtarken Befeſtigungen zu umgeben. 
iſt ſo die Hauplfeſtung gegen Bulgorſen geworden, 
deſſen Grenze feine äußere Befeſſigungslinſe von 

> 30 Rilomeltn abliegt. Man umgab damals zu 
einer etwa 35 Kilometer langen Kreislinje die Stadt 
mit 25 Werken ſtändiger Befeſtigung, die aber natür⸗ 
lich alle den Charakter der damaligen Zeit tragen und 
r Geſchützen der Neuztit — an denen es der bul⸗ 
„riſchen Armee indeſſen ziemlich fehlt — kaum ges 
fen fein dürften. Ihr Ausbau wurde auch, dem 
zen damalſgen Schlendrion in der Türkei entſprechend 
um Teil nicht amal vollendet, ebenſo wie die Eeſchütz 
usrüſtung nicht dem Plaue gemäß fertiggeielt wurde. 
zur die bombenſicheren Unterkunflsräume find in ges 
ügender Anzahl vorhanden. Dit genannten Werte 
find in der Hauptſache im Norden and Nordweſten und 


or 


„ 


leiden aber für die Neuzeit alle an dem Mangel, daß 
fie zu nahe an Adrianopel ſelbſt liegen. Sobald der 
Feind auf den umliegenden Höhen moderne ſchwere 
Geſchütze in Stellung bringen könnte, vermochten diefe 
über die Werke hinweg die Stadt felhit zu beſchieſ 
Aus dieſem Grunde hat Abdullah Pafche 


ſeit 
Beginn des neuen Regimes mit den ſpärlich vorhaude⸗ 


nen Mitteln verſucht, die Feſtung Adrianopel zu einer 
Fortsfeſtung neueſten Stils umzugeſtalten. Zur Voll⸗ 
endung dieſer Umgeſtaltaug hat natürlich die Zeit bis 
jetzt noch nicht gereicht. Es find aber in einer Radial 
entfernung von etwa 8 bis 10 Kilometern um Adria⸗ 
nopel herum eine Reihe von Befehlsbefeſtigungen in 
Beton und Stahlpanzer entſtanden, die, ſoweit man in 
Erfahrung bringen kann, auch mit den neueſten Krupp⸗ 
ſchen Kanonen ſchwerſten Kalibers ansgerüiftet fein 
ſollen. An der Armierung und weiteren Ausgeſtaltung 
dieſer Befeſtigungen wird augenblicklich mit ſieberha 
Eile Tag und Nacht gearbeitet. Auch die neuen 
feſtigungen find hauptſächlich gegen Norden und 
gerichtet, während auf den Ausbau des öftli 
ſfüdlichen Vorgeländes weniger Wert gelegt 
Angriffsfront würden daher die beiden leßteren Seiten 
dem Feinde große Vorteile bieten. Da jedoch die 
Mariza und Arda ſchwer zu überwindende Front⸗ 
hinderniſſe find, jo wird trotz alledem dem bulgariſchen 
Heere nichts anders übrig bleiben, als die ſtarke Nord⸗ 
weſtſeite anzugreifen, zumal in dem befeſtigten Lager 
von Kirkiliſſe, das mit feinen ſtändigen Forts einen 
Umfang von 20 Kilometern hat, der Feſtung Adriano⸗ 
pel nach Oſten hin ein ſtarker Flankeuſchutz gegeben iſt. 
Man möchte die beiden Feſtungen vergleichen mit Metz 


und Diedenhofen, die ſich bei emem feindlichen fall 
in ähnlicher Weiſe gegenſeitig unterſtützen können. 


Ueber die Truppenbewegungen und die Stärke der 
Truppen wird in den leitenden Kreiſen ſtrenges Still⸗ 
ſchweigen beobachtet. 


falls ſie ſiegen. 

Belgrad, 22. Oktober. Wie ich von ſehr gut 
informierter Seite erfahre, würden die Anſprüche der 
Balkanſtaaten im Falle eines Sieges di nden ſei 

Serbien erhofft den Beſitz von A bien (Uesküb 
uſw.) und einen Weg nach dem 2 Meer bis 
zum Hafen St. Giovanni di Medua oder bis zur 
Bucht von Vallona, durch das Gebiet beim Oſtridaſee. 


en: Ausgabe. 


Nedaktion, Abminiftration und Eppebicten Betrifauer- 
Sirahe A. 15 (eigenes 5 Telephon Nr. 271. 


Kampfe 


kengler 


Was die Balkanſtaaten fordern wollen — 


Auf der 1. Seite pro L.geſnalzene Nonpareillzelle ober beren Naum 30 2 


ar 
Inſerate koſt en: a 
u. auf ber — 

ile oder deren 8 7 
Sine Sranysteinit, Bi 


ſelte h Rop,, für bas Ausl. 70 Vf., reſp. 25 Bf, — Reklamen 0 Sion. pk. 
5 durch alle Unnoneen-Bureaus des Jr. u. Must. angenmme 
beiten Honorar nicht ausdrücklich verlangt mird. bleiben unhonurler 


23. Oktober 1912. 


Frankfurt a. M., 22. Oktober. (Spez.) Aus 
Petersburg wied gemeldet, daß das Bombardement 
Warnas und Burgas durch die türkiſche Flotte iu na⸗ 
tionaliſtiſchen und Regierungskreiſen großen 
hervorgerufen habe. 

Wien, 22. Oktober. 


Gebietserweiterung im 


ien wünſcht eine 
e f Das Gebiet zwiſchen 


ü is Adrianopel. 
Seren m Konſtantinopel soll türkiſch bleiben. 
Für Montenegro ſoll der Sandſchak Novibazar 
gefordert werden, da ihn Oeſterreich nicht an Serbien 
fallen laſſen will. Man hofft, Oeſterreich werde der 
Abtretung von Montenegro geneigter ſein. Außerdem 


Unwillen 


(Spez.) In ſüd 


rechnet man in Getinje auf Gebietszuwachs am Kreiſen iſt man entrüſtet darüber, daß das öſte 
Skutariſee. N . Rote Kreuz Hilfserpeditionen auf den monteuegriniſche 
Die Anfprüde, die Griechenland — immer den F rien sſchaur NN 
Fall des Pa. borausgefeht — erheben will, find bulgariſchen und türkiſchen Kri sſchauplatz, nic ah 
x 1 nach Serbien entfandt bat. Ebenſo hat es in dieſen 


bereits genannt; Kreta und Epirus. I. t { 
Belgrad, 22. Oktober. (Spez.) Der Kreiſen allgemeinen Unwillen hervorgerufen, Dei das 
ſerbiſche Generalſtab erachtet im gegenwärtigen öſterreichiſche Kriegeminiſteruum in die Haude un de 
Aufmarſchzuſtand der ſerbiſchen Armee es für aller Balkanſtaaten, ausgenommen Serbien, 
notwendig, den fremden Militärattaches vorläufig attachees en tſandt hat, die die militäriſchen Operationen 
nicht den Zutrrtt zum Hauptquartier der Armee verfolgen follen, 
zu geſtatten. Deshalb bleiben dieſe bis auf weite⸗ Serajewo, 22. Oktober, (P. 
res i Bel rad Arnanten, die zum Mifitärdienft einberufen wurden, 
art 1 ; 2. Oktob (Spez ‚| reiften heute nach der Türkei ab. Die Abreiſenden 
Konſtantinepel. 22. Ofober. a 8.) wurden auf dem Bahnhofe von ca. 2000 Mohamme⸗ 
Johlreche Gere e een en 20 gag banern empfangen. Es wurden Hurraruſe auf Kaiſer 
Unter anderem ſollten die Bulgaren mit 20,000 


BER, haben Franz Joſef und den Sultan ausgebracht. 
Mann Muſtapha Pascha eingenommen daten Nom, 22. Oktober, (P. TA) Anläßlich dee Ber 
ferner wären 


. Auf, 9 9 ene 
Ren, u Wien At 9 melee dies des üöſterreichiſchen Miniſters des Aeußern Grafen 
von der griechiſchen Flotte bombardiert un 5 Berchtold weiſt der „Corriere d' Italia“ darauf bin, 


| T.⸗A.) 70 türkiſche 


it P. ſich nichts a 
worden. „ e d a den daß Oeſterreich⸗Ungarn, nachdem es bei Deutſchland 
geändert. Die griech in Sachen einer militäriſchen Einmiſchung in den Bal⸗ 


i nd fi mit dem wu 
Juſeln Lemnos und Myiilene und fuchte 1 kankonflikt kein Entgegenkommen fand, gegenwärtig 


dortigen Gouverneur zu verhandeln, 1 8 5 ENTER rel 
ö laber integer ohne jeden Angriff in unbekannter lebhaftes 9 Aufrechterhalkung von berg 
[Richt 6 2 * lichen Beziehungen zu I an den Tag legt. „Gior⸗ 
Fine Er; auge en nale d' Italia“ erinnert daran, daß während der Zu⸗ 
Er „anna 1 80 ar Der ee ln des Grafen Aehrenthal mit Tittoni ver⸗ 
Hense 115 e fr eine Falle Narr! wurde, daß Oeſterreich⸗Ungarn inbezug auf 
2 gerieten 400 Bulgacife Ka 0 Bosnien und der Herzegowina keinerlei Abſichten hege 
Cbritt mit Kenntnis der 8 Landessprachen mit und wurden volltändig vernichtet ll Nach und daß bereits einige Wochen ſpäter die Auutrion 
einem Anfangsgehalt von Rubel 35 — nach Ik Belgrad, 21. Oktober. e buten decke beiden Provinzen erfolgte. Die Zeitung ſpricht 
Warſchau geſucht. Diierter sub „Lehrling“ an einer offiziellen Meldung it der Ort Podujeve ben Baltenſlawen ihre Spnpalhje aus and zweifelt an 
die Central⸗Annoncen⸗Expedition L. & E. Metzl 7 2 eingenommen worden. i J 
& Co, Warſchau. 13480 von ſerbiſchen enen 15 5 illons eine Identität der Ideale Oeſterreich⸗Ungarns und 
FBF erh bac, | aliens Bezüglich den Ballen. Die Zeitung it pn 
4 7515 80 ne m die der Anſicht, daß zwiſchen beiden Staaten ernfte Meinunge« 
8 nftige iegs n di Br 

28. Oftober. San dem Kumpf ie ten ſich zwei verſchiedenheiten beſtehen. L 8 

Hände. 20 N 
Sonnen- MHufgang EU. 41 M.] Mond⸗Aufg. 4 u. 5 M,. London, 22. Ottober. (Spez.) Einer Meldung der 


türkiſche Regimenter und drei türkiſche Batterien. ping Mall“ aus Sofia zufolge baben die, Serben DIE 

Eine große Anzahl Albaneſen zog ſich nach dem Feſtung Kart Palanta und Numanewe genemmen, Sit 

unter Zurücklaſſung von Lebens⸗ und haben nunmehr die wichtigſten Punkte anf dem 315 

F i Su zurück. nach üesrübß in Händen, — Die ſerbiſche Armee unker 

8 28 Kronprinz Alexander It weit in türkiſches Gebiet vorge⸗ 
Konſtantinopel, 22. Oktober. (Spez) 


/ drungen und hat die Höhen von Rofan beſetzt. Auch 
Aus Saloniki wird gemeldet, daß die türkiſchen im Süden von Riſtowae an der Giſenbabnlinte nach nestüb 
Truppen an der montenegriniſchen Grenze bei lind die wichtigſten ſergtegiſchen Pnnkte von den ſer⸗ 
Grivitza und Kertſchiska auf eine montenegriniſche 


biſchen Truppen erobert worden. Käse 
221 Sofi D Der 6 bul⸗ 
Abteilung geſtoßen find, die fie nach heftigem Sofia, 22. Oktober. Der in das ſerbif 
Kampfe in die Flucht ſchlugen. 2 


Die Monte⸗ gariſche Hauptquartier entſandte Kriegsberichterſtatter 
b ieß 5 F Schlachtfelde der „Preß⸗Zentrole“ meldet: 
negriner ließen 50 Tote auf dem Schlachtfelde „Pr trale meldet 8 4 
| end . die Türken die Montenegriner über⸗ Die Exeigniſſe überſtürzen ſich. Die militäriſchen 
aſhten war der türkiſche Verluſt außerordentlich Operationen begiunen einen ernſten Charakter zu tragen, 
2 50 und betrug nur zwei Tote und vier Mer. und der wirkliche Krieg beginnt, Heute morgen wurde 


Stadt Adrianopel vorgelagert, während im Oſten un 1 Ti oße Beute es den 80 Korreſpondenten, die zum Hauptquartſer zuge⸗ 
Eiben ih weniger ftacke Befefigungen finden. Ste mündete. Die Fürfen mahnen grobe Beg gl uuſen ind, die Mitteilung daß ihrer Abteiſe nach den 


i i tiſten Munitit nd 50 volle v 4 3 
ein en zehn Seien n 1 Hauptquartier nichts mehr im Wege ſtände, und in 


ſtändig ausgerüſtete Zelte in die Hände. Die N \ N 

Sen Berfoigten die Montenegr bis nach wenigen Stunden geht es zur Front. Die Stadtbrä⸗ 
5 u ik 2 

Venicka, wo montenegriniſche Verſtärkungen ſtan⸗ fekkur hat das Krlehsrecht proklamiert, das ſich auth 

= auf die Korreſpondenten erſtreckt. Die unverantwort⸗ 


Doch auch dieſe konnten dem Anſturm der 
n nicht ſtandhalten und mußten die Stadt 
räumen. Die abziehenden Montenegriner ſteckten 


den. 


lichen Verbreiter falſcher Gerüchte ſollen ſofort vor das 
Kriegsgericht geſtellt werden. 


2 4 1 i trablatt meldet, daß die bulgariſchen 
Ven Brand, um die Türken an der Ver⸗ Ein Ex „ . 
e ra Truppen die Meftforts von Adrianopel bereits im 


folgung zu hindern. 
Konſtantinspel, 22. Oktober. (Spez.) Der 
Vormarſch der Griechen von Elaſſona aus nörd⸗ 
lich hat vorläufig eine Stockung erfahren. Die 
türkiſchen Truppen haben eine ſtarke Stellung 
bei Vlacholivadhion eingenommen, von wo aus 
ſie die zur Wiſtriza herabführenden Päſſe be⸗ 
herrſchen. Ihre Vorpoſten haben die ermübeten 
iſchen Truppen bereits in neue Kämpfe vor 
Hona verwickelt, um die Griechen zu reizen und 
ihnen keine Zeit zur Ruhe zu geben. Starke 
tärkiſche Truppen halten das nordweſtlich von 
Vlacholivadhion gelegene Selfidje beſetzt. 
Belgrad, 22. Oktober. (Spez.) 
Truppen der ſerbiſchen Hauptarmee ſind heute 
entlang der Bahnlinie Riſtovatz⸗Uesküb weiter 
vorgedrungen und haben in Rajuci die große 
türkiſche Zentral⸗Grenzkaſerne nach kurzem Wider⸗ 
ſtand eingenommen. Die Türken zagen ſich gegen 


Sturme genommen haben, 
unwahrſcheinlich. 

P. Sofia, 22. Oktober. König Ferdinand iſt mit 
dem Thronfolger im Automobil von Stara Sagorg 
nach Charmanli und dem, Grenzdorfe Belitza gefahren, 
um den Aufmarſch der bulgariſchen Kolonnen zu 
beobachten, die nacheinander verſchiedene beſeſtjgte Punkte 
in der Umgegend von Muſtapha Paſcha beſetzten. 
König Ferdinand, der in Belitza Soldaten begeguete, 
die bei der Einnahme von Kyrtkala verwundet wurden, 
hielt fie an, dankte ihnen und verlieh ihnen Kriegs⸗ 
orden. Am Abend kehrte der König mit dem Thron⸗ 
folger nach Stara Sagora zurück. 

Sofia, 22. Oktober. (P. T. Die Könige der 
Bulgaren, von Griechenland und Serbien tauſchten Te⸗ 
legramme aus, in denen fie ſich gegenſeitig Erfolg 
wünſchten. 

Sofia, 22. Oktober. 
19. d. M. befegten 


doch ſcheint dieſe Nachricht 


Die 

| 
| 
| (P. T. A.) Aut 


| mazedoniſche Truppen, 


h f die die Grenze überſchritten, nach einem 
Kumanowo zurück. Am Vormittag bombardierte Kampfe Zarewo Sſelo und Gorno Diw 
ſerbiſche Artillerie die befeſtigte Ortſchaft Biljaca, maja. Die Truppen von Nhodope drangen 


welche den wichtigen Punkt Prejevo beherrſcht. { 

Petersburg, 22. Oktober. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Uesküb haben die Türken gegen einen even⸗ 
tuellen Angriff der bulgariſch⸗ſerbiſchen Küſtenalarmee 
vier Divifionen bei Kimanowo verſammelt. Dieſe 
Truppen ſind mit moderner Artillerie ausgeſtattet. Bei 
Berana und Guſſina ſteht eine türkiſche Diviſion. Die 
Albaneſen verſtärken die türkiſchen Truppen ganz be 
deutend und geben ihnen ein Ucbergewicht über die | 
Serbeu. 


gleichfalls in türkiſches Geblet ein. Die ge⸗ 
gen Adrianopel vorrückenden Truppen ver⸗ 
drängten den Feind auf der ganzen Linie 
und beſetzten Muſtapha Paſcha. Nach einem 
Bajonettangriff beſetzten die bulgariſchen 
Truppen auch M chomia in der Kaſa Raslog. 
Sof i a, 22. Oktober. (Spez) Den neueſten 
Nachrichten zufolge hält der Kae bet Kerl 
kiliſſe noch immer an. Die türkiſche Vertei⸗ 
digungslinie wurde bereits durchbrochen. Die 


Mittwoch, den (10.) 23. Oktober 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Hulgaren beſetzten das Fort Kreßoa, wo fir 
3 Geſchütze und einige Maſchinengewehre er · 
beuteten. 

Belgrad, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) 
Die dritte Armee und die Ibariſche Abtei ⸗ 
lung führen einen erbitterten Kampf an der 
Grenzlinie von Weljeglawa bis Ratſchki 
und bei Nowibazar gegen 40,000 Arnauten 
und 10 Tabors der regulären Armee mit 
vier Batterien. Nachdem der Feind bei 
Prepolaz zurückgeworfen worden war, rückte 
die Armee gegen Malokoſſowo vor. Der 
Feind zieht ſich in aller Eile zurück. Die 
WVerluſte der Serben find bedeutend, die der 
Türken ungeheuer groß. Mit ganz be on⸗ 
derem Erfolg operiert die ſerbiſche Artillerie, 
die dem Feinde gioße Verluſte zufügt. Die 
Jaworſche Abteilung beſetzte ſämtliche 
Grenzpoſten. Die Avantgarde beſetzte Ka⸗ 
lipolje. Die Kundſchafter find bereits bis 
Siennitza vorgerückt. 

Belgrad, 22. Oktober. (P. TA) 
Offiziell wird mitgeteilt, daß die Avant⸗ 
garde der erſten Armee bereits bis Kuma⸗ 
nowo vorgerückt ſei. König Peter fuhr heute 
in Begleitung des Generals Putnik in einem 
Automobil bis Willatſchkhan und Febrte fo: 
dann wieder nach dem Hanptquartier in 
Wranje zurück. Die Truppen begrüßten 
den König mit lebhafter Begeiſterung. 


Belgrad, 22. Oktober. (Spez.) Die 
ſerbiſche Armee iſt bereits bis Kumanowo 
vorgedrungen. Für den 24. d. M. erwartet 
man eine eroße Schlacht. Das Ziel der fer: 
biſchen Armee iſt Uesküb. 

Niſch, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
zweite Armee, die gegen Knſtendil vorrückt, 
beſetzte Zarewo Sſelo und den wichtigen 
ſtrategiſchen Punkt Sultantepe. Die Armee 
ſetzt ihren Vormarſch auf Kriwaja Palanka 
fort. Bei der Einnabme von Podujewo er- 
beutete die Armee, die aus der Richtung 
von Merdar vorrſckte, eine Menge Kriegs⸗ 
materlal. Sämtliche ſerbiſche Armeen ſetzen 
ihren Vormarſch fort. Die Verluſte der 
Serben ſind bedeutend. 

Athen, 22. Oktober. (Spez.) Die in verſchie⸗ 
denen ausländiſchen Blättern verbreitete Nachricht, daß 
die Kreta⸗Schußmüchte die Abreiſe kretiſcher Freiwilliger 
nach Griechenland gern verhindern möchten, entſpricht 
nicht den Tatſachen. Die Schutzmächte haben im Ge⸗ 
genteil beſchloſſen, jede Intervention bis nach Beendi⸗ 
gung des Krieges zu unterlaſſen und ſetzen der Ab⸗ 
fahrt der kretiſchen Freiwilligen keinerlei Widerſtand 
entgegen. 

Athen, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Höhen von 
Gribowo vom der Engpaß Kumatſchade wurden beſetzt. 
Die Griechen beſetzten die Höhen Sekobunion, indem fe 
die Brücke bei Platt paſſlerten. In dem Gefecht bei Tri⸗ 
kata wurden 1 Kapitän, ein Unteroffizier und 10 Solda⸗ 
ten getötet. Die Kapallerieabteilung verlor 4 Tote und 
9 Verwundete. Die Türken ließen beim Verlaſſen von 
Elaſſona 1100 Generalſtabstarten zurück. 

Athen, 22. Okto er. (Spez.) Nach bier 
wird gemeldet, daß die Türken ſich aus Serva 
vor den griechiſchen Truppen zurückgezogen 
haben, u. z. unter Zurücklaſſung der General ⸗ 
ſtabskarten und einer großen Menge Mur 
nition. Die Griechen verloren bei Serva 25 
Tote und 90 Verwundete. 

Athen, 22. Oktober. (Spez.) Die tür⸗ 
kiſche Flotte bat ſich bisber noch nicht ge⸗ 
zeigt. Hier zirkullert das Gerücht, daß die 
Griechen bei Olatoro 1600 Mann verloren 
haben. 

Athen, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Gene: 
ral Dangli teilt auf telegraphiſchem Wege 
mit, daß zwei griechiſche Bataillone, die die 
Türken umgingen, dieſe aus ihren Poſitlo⸗ 
nen verdrängten und ſich ſelbſt in Deskati 
befeſtigten. Die Türken zogen ſich nach der 
ferbifchen Grenze zurück. 

Athen, 22. Oktober. (Spez.) Das grie⸗ 
chiſche Geschwader beſetzte heute dle Inſel 
Lemnos. Es beſtätigt ſich die Nachricht, daß 
die Inſel Toledos, die einen wichtigen Ope⸗ 
rationspunkt gegen die Dardanellen dar⸗ 
ſtellt, von den Griechen beſetzt wurde. 

Athen, 22. Oktober. (Spez.) Die 
griechiſche Armee hat ihre Operationen be⸗ 
reits im Innern Theſſaliens begonnen, das 
von den Türken unter Zurücklaſſung der 
Munition und der Lebensmittel in panik⸗ 
artiger Flucht geräumt wird. Die Türken 
verloren in den bisherigen Kämpfen an 
Toten 6 Offiziere und 15 Soldaten ſowie 
65 Verwundete. 

Cettinje, 22. Oktober. 
ſandte in Cetttnſe iſt wiederholt bei König Nikolaus 
vorſtellig geworden. Man weiß nicht, ob der Beſuch 
mit einer Beſchwerde Oeſterreichs wegen des Sandſchak 
Novibazar zuſammenhängt oder ob der Geſandte gewiſſe 
Aufſchlüſſe verlangt hat. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. (Spez.) Die 
Kriegskorreſpondenten wurden heute nachmittag zu einer 
Verſammlung in das Kriege miniſterium berufen, wo 
ihnen die endgültigen Entſchließungen über ihre Abreiſe 
zur Front mitgeteilt werden ſollten. Im Kriegsmi⸗ 
niſteruum wurde ihnen bei ſchwarzem Kaffee und Zi⸗ 


Der öſterreichiſche Ge⸗ 


garetten eröffnet, daß ihre Abreiſe bis Mittwoch vertagt 
werden müſſe. 

Alles in allem ſind 32 Korreſpondenten zur Be⸗ 
richterſtattung zugelaſſen worden, ſodaß die Zahl der 
Zenſoren um drei weitere Offiziere des Generalſtabs 
vermehrt werden mußte. Die Journaliſten wurden von 
den amtlichen Stellen außerordentlich liebenswürdig auf⸗ 
genommen und ihnen eine Reihe von Vergünſtigungen 
zugeſtanden, ſodaß zu hoffen ift, daß fie ſich ihrer Auf⸗ 
gabe einer ſachgemäßen Berichterſtattung mit Erfolg 
werden unterziehen können. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. (Spez.) Der 
Generaliſſimus Mazim Paſcha reift morgen nach Kirki⸗ 
liſſe ab. Der Höchſtkommandierende im Yemen, der 
frühere Generalſtabschef Izjod Paſcha, einer der beſten 
Offiziere der türkiſchen Armee, der durch die italienische 
Blockade bisher zurückgehalten wurde, iſt auf dem Wege 
hierher. Er hat Hodoi auf einem Sonderdampfer vers 
laſſen. Es iſt ihm eins der wichtigſten Kommandos 
zuge dacht. Die bieſigen jungen Artillerjemann⸗ 
ſchaften erhalten ſeit einigen Tagen ihre Ausbildung an 
den 52 auf dem Transport nach Serbien in Saloniki 
beſchlagnahmten ſerbiſchen Feldgeſchützen, die dann auch 
im Feldzug Verwendung finden ſollen. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. (Spez.) Ofſi⸗ 
ziell wird beſtätigt, daß eine Kolonne bulgariſcher Trup⸗ 
pen in Stärke von mehreren tauſend Mann verſucht 
hat, die Höhen von Maljotsdichar zu beſetzen, daß 
ſie aber von den türkiſchen Truppen zurückgeſchlagen 
worden ſind. 

Wie weiter gemeldet wird, verſucht eine türkiſche 
Abteilung durch den Dinma⸗Paß nach Sofia zu gelan⸗ 
gen, eine andere Kolonne ſoll ziemlich weit in ſer⸗ 
biſches Gebiet vorgedrungen fein, Dieſe Meldung fit 
jedoch bisher noch nicht beſtätigt worden und dürfte um 
ſo unwahrſcheinlicher ſein, als die Bulgaren bisher auf der 
ganzen Linie Erfolge zu verzeichnen haben. 


P. Konſtantinopel, 22. Oktober. Die Yacht 
des Khedive, die nach Konſtautinopel fuhr, um die 
Mutter des Khedive aufzunehmen, wurde im Archſpelag 
von den Griechen angehalten, aber bald darauf wieder 
freigelaſſen. 

Konſtantin ape l. 2. Oktober. (B. T.⸗A.) Die 
ottumaniſche Agentur berichtet von einem heißen Kampfe 
mit deu bulgariſchen Vorpoſtenabteilungen auf der Linie 
Scharawa⸗Palauka⸗Pilatſch. Ein erbitterter Kampf findet 
an der ganzen Grenze der enropäiſchen Türkei ſtatt. Die 
Serben erlitten große Verluſte bei dem Kampfe vom 19. 
d. M. an der ſerbiſchen Grenze bel Sheſilang in der 
Nähe von Tytſchewtze und Swirtze. Heute hat an dieſer 
Stelle der Kampf wieder begonnen. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. (P. T. A.) 
Geſtern richtete Oberſt Izet an die im Kriegsminiſterium 
verſammelten Kriegskorreſpondenten, von denen 27 ans 
weſend waren, eine Anſprache. Den Korreſpondenten 
wurden 3 Offiziere zukommandiert. Die Korreſpon⸗ 
denten werden morgen nach dem Kriegsſchauplatz ab⸗ 
reiſen. 

Kon ſtantin opel, 2% Oktober. (Offi⸗ 
zlelles Telegramm d. P. T.⸗A.) Aus offi⸗ 
ziellen Quellen liegen bisber noch keine 
Nachrichten über die Mefultate des Bom⸗ 
bardements von Warna vor. Gerüchten zu⸗ 
folge ſollen die Türken während des Bom⸗ 
bardements ein Torpedoboot verloren haben, 
das durch das Feuer der Uferbatter ien in 
den Grund gebohrt wurde. Die Abſicht der 
Türken, Warna zu bombardieren, war hler 
bereits im Voraus bekannt. 

ueskü b, 22. Oktober. (Offizielles Te: 
legramm d. P. T.⸗A.) Die zum Rückzuge ge⸗ 
zwungenen türkiſchen Soldaten metzelten in 
Bojanowtze die cheiftliche Bevölkerung nie: 
der und warfen ſodann die Waffen von ſich. 
Die Serben baben ſich bereits den Haupt⸗ 
poſitionen bei Kumanowo genähert. Nach 
der Niederlage bei Priſchtina trat eine voll⸗ 
ſtändige Demoraliſation unter den Albanern 
ein, die nach allen Richtungen hin die Flucht 
ergriffen. 

Türkiſche Soldaten nachgeahmt? 

Parls, 22. Oktober. (Spez.) Der türkiſche Bat 
ſchafter erhielt ein Telegramm aus Stambul, daß 
mazedoniſche Komitatſchis ſich als türkiſche Soldaten 
verkleiden und Maſſakres verüben, die dann den Türken 
zugeſchrieben würden. 

General Zorbas über den Griechenvormarſch. 


Atben, 22. Oktober. (Eigener Bericht des Preß⸗ 
Telegraph.) General Zorbas, einer der bedeutendſten 
Offiziere der griechiſchen Armee, erklärte auf Befragen, 
„daß die Bedeukung des Vormarſches darin liege, daß 
nun von türkiſcher Seite her Griechenland nicht mehr 
bedroht werden könne. Wer im Beſitz der drei Päſſe 
Melluna, Bogaſi und Refeni jei, könne Griechenland mit 
wenigen Bataillonen ſchüßen. Das gilt beſonders für 
den Paß von Melluna, zu deſſen Ueberſchreitung drei 
Stunden gebraucht werden. Die große theſſaliſche Ebene 
liege hinter dem Bergblock. Im Jahre 1897 ſeien die 
Türken ebenſo überraſchend durch den Mellunapaß ge⸗ 
kommen, wie heute die Griechen. Der Paß von Re⸗ 
feni ſei nubezwinglich geweſen und wurde damals von 
General Smolenski gegen große türkiſche Truppen ⸗ 
maſſen gehalten. Wenn ſich die Türken unn auf die 
zweite Verteidigungslinie zurückgezogen haben, ſo wären 
ſie nicht im Stande, die drei Päſſe gegen unſern An⸗ 
ſturm zu halten. Sie werden auch dieſe Päſſe nie mals 
wieder erhalten. 

Die Lage in Montenegro. 

Podgoritza, 21. Oktober. (Eigenbericht durch 
Preß⸗Tel.) Die Division Vukotitſch, die im Nord⸗ 
weſten operiert, wendet ſich von Beran nach Rotzay im 
oberen Tal des bar. Die Wegnahme von Nokay, 
das etwa 1000 Meter über dem Meere liegt, würde 
den Weg nach Mitrowitza und Novi Baſar freimachen. 
Wenn die ganze Hochebene von Miljewitza beſetzt iſt, 


Nr. 485, 


auf die Operation des ſerbiſchen Heeres warten, 


das Dampfer, der ſich in Vergernz 


befindet, nimmt die 


ſich mit ihr vereinigen ſoll. Vor 14 Tagen iſt diefer deutſchen Einwohner an Bord, falls die Stadt beſchoſſen 


Zuſammenſchluß 
viſion Latzowotſch, 


jedoch nicht zu erwarten. 
bei der ſich der Generaliſſimus 


Prinz Danilo befindet, und die Divifion Martinowitſch, übergenangen. Die 


Die Di. werden ſollte. 


_ Mew-Yorf, 22. Oktober. 
niſon von San Juan iſt nun auch 
Rebellen 


(Spez.) Die Gar⸗ 
uch zu den Rebellen 
verfitgen fiber mehrere 


die weſtlich und ſüdlich von Skutari operiert, find ge⸗ Geſchütze. Die Gefahr einer allgemeinen Revolution 


genwärtig untätſg. Man verſucht gegenwärtig fo 
ſchnell als möglich über Graza eine Straße zu bauen, 
die den Transport der ſchweren Geſchütze ermöglicht. 
Der Angriff auf die Höhe von Taraboſch ſteht bevor. 
Der 570 M. hohe Hügel hat vor zwei Jahren nene 
Geſchütze erhalten. Die Montenegriner wiſſen auch, 
daß den Türken große Munitjonsvorräte zur Verfügung 
ſtehen. Der Weg von Tuzi nach Vreka und damit 
nach Skutari iſt ebenfalls mit etwa zehn befeſtigten 
kleineren Anhöhen ausgeſtattet. Die Wegnahme von 
Skutari ift vor Mitte November kaum zu erwarten. 


| 

Berlin, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Hier iſt die 
unwahrſcheinlich klingende Nachricht eingetroffen, daß 
eine Abteilung türkiſcher Aerzte ſich mit Typhus⸗ und 
Cholerabazillen nach dem Epiräus begeben habe, um 
das Waſſer zu inſizieren. In London, wo dieſe Nach⸗ 
richt gleichfalls eintraf, wollte man daran nicht glauben, 
weshalb ſich ein hervorragender Vertreter der Preſſe 
zu dem griechiſchen Geſandten begab und ihm die Frage 
vorlegte, ob ein derartiges Vorgehen möglich fei. Der 
griechiſche Geſandte verſicherte, daß ihm dieſe Nachricht 
aus allerglaubwürdigſter Quelle zuging und ſagte: 
„Ihnen erſcheint ein derartiges Vorgehen unmöglich, 
da Sie noch nie unter türkiſcher Herrſchaft lebten. Ich 
aber kenne die Türken ausgezeichnet und wundere mich 
deshalb durchaus nicht. Die ganze Geſchichte der Tür⸗ 
kei ſeit ihrem Eindringen in Europa weiſe darauf hin, 
daß eine derartige barbarſſche Tat durchaus möglich 
ſei. Im Laufe der Zeit haben ſich zwar die Methoden 
des Kampfes geändert, jedoch das, worüber wir fetzt 
ſprechen, iſt der einzige Nutzen, den die Türken aus 
der Wiſſenſchaft der Neuzeit zogen.“ 


Zur Grtrantung Seiner Kalſerlichen 
Hoheit des Großfürften Cäſart witſch 
Throxfolges. 


(Offizielle Mitteilung.) 

Petersburg, 22. Oktober. (P. 
T.⸗A.) Bulletin über den Geſundheitszu⸗ 
ſtand Seiner Ka erlichen Hoheit des Grofi- 
fürften Cäfarewitſch Thronfolgers: Am 22. 
Oktober um 10 Ube früh klagte S. K. H 
der Großifürſt Cäfarewitſch Thronfolger 
über Schmerzen in der Anſchw Hung, die 
jedoch im Laufe der Nacht nachließen. Im 
allgemeinen verging die Nacht ruhiger als 
die vorige. Am Morgen betrug die Tempe 
ratur 39,1, Puls 138, kräftig. Unterſchr eben: 
Ebren⸗Leib⸗Chirurg Profeſſor Fedorow, 
Leib⸗Medikus Botkin, Ehren⸗Leib⸗Medikus 
Oſtrogorskij. 

Peters burg, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) 
Ein weiteres Bulletin über den Geſundheits⸗ 
zuſtand Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Grof- 
fürſten Cäſarewit ch⸗Tbronfolgers lautet: 
Den Reſt des Tages bis 7 Uhr abends ver⸗ 
brachte Seine Kaiſerliche Hoheit der Groß⸗ 
fürft Cäſarewitſch⸗Thronfolgerrubig. Schmer⸗ 
zen waren nicht mehr vorbanden. Seine 
Kaiſerliche Hoheit ſchlief viel und aß auch 
etwas beſſer. Temperatur am Tage 39,0, am 
Abend 39,5. Puls am Tage 132, am Abend 
144, befriedigend. Das Bulletin tft unter 
zeichnet von dem Ehren⸗Leib⸗C irurg Pro⸗ 
feſſor Fedorow, dem Leib⸗Medikus E. Bot ⸗ 
kin und dem Ehren ⸗Leib⸗Medikus S. Oſtro⸗ 
gorſki. 


Nooſevelts Heimkehr nach 
Oyſterbay. 


New Yorh, 22. Oktober. 


Rooſevelt hatte heute eine ſtarke Wundblukung. 
Er leidet an neroöfer Erſchöpfung, wird aber gleiche 
wohl heute nach Oyſterbay gebracht werden. Der 
Transport wird mit großer Vorſicht ausgeführt, weil 
der Patient der Ruhe bedarf. Die Polizei hat beſon⸗ 
dere Schutzmaßnahmen getroffen. Die geſtern erfolgte 
Aufnahme mit Röntgenſtrahlen zeigte die Kugel an 
der Außenſeite einer gebrochenen Rippe. 


Die Union und die 


Gegen revolution in Mexiko. 
New⸗Aork, 22. Oktober. 
Der Bundeskreuzer „Demoines“ iſt in Veracruz 


eingetroffen. Die Sorge um das Schickſal der Aus⸗ 
länder iſt dadurch vermindert worden. Zwei weitere 
amerikaniſche Kriegsſchiffe werden erwartet. General 


Diaz hat an die Wajhingtoner Regierang das Erſuchen 
gerichtet um Anerkennung der Revolutionäre als krieg⸗ 
führende Macht. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus Veracruz zus 
folge iſt der deutiche Geſandte geſtern auf dem Dampfer 
„Seguranca“ angekommen. Nebellengeneral Diaz 
hat ihm einen Exttazug geſtellt, in dem der Geſandte 


wird die Norddiviſion ihre Aufgabe erfüllt haben und 


angeklagt: 


wird größer. 


Chronik und Lohnles. 


Deftätigung der Wahlen der Wahlmänner. 

m. Geſtern beendete die Peirikauer Gonvernements⸗ 
kommiſſien für Dumawahlangelegenhelten unter Vorſitßz 
des Wirkl. Staatsrats Wolkow die Prüfung der Wahlen 
der Wahlmänner der Stadt Lodz. Die Kommiſſion ber 
fand hierbei, daß die Wahlen ordnungsmäßig vollzogen 
wurden und beſtätigte die ſelben. 


Zum künftlaen Lehrerinnenbeim. Am 
Donnerstag, den 24. Oktober, findet um 6 Uhr chends 
im Schullokale, Ehangelicka 9, eine Sitzung in Atze⸗ 
legenheit des zu gründenden Lehrerinnenheims ſtau. 
Alle Perſonen, die der in Lodz fo notwendigen Infti⸗ 
tution ihr Intereſſe entgegenbringen, beſonders die 
werten Lehrerinnen und Lehter find hiermit herzlichſt 
gebeten, ſich recht zallreoch einzufinden und das Werk 
durch ihre Mitarbeit zu fördern. 

* m Zur Wahl elnes Nabbiners. Heute 
früh um 9 Uhr beginnt in der Synagoge an der Za⸗ 
chodniaſtraße Nr. 56 die Wahl eines Nabbiners für die 
Stadt Lodz. Zugegen werden der Stadtpräſident, 
Wirkl. Staatsrat Plen kowe k und die Mitglieder 
der jüdiſchen Gemeindeverwaltung fein, welch letztere 
auch die Wahlzettel in Empfang nehmen werden. Ein⸗ 
tritisbillelts zu den Wahlen werden noch während des 
ganzen heutigen Tages in der Kanzlei der Gemeinde ⸗ 
verwaltung (Neuer Ring Nr. 6) verabfolgt werden, 

Vom Eſperanto⸗Klub. In der hieſigen 
Eſperanto⸗Geſellſchaft beg' men am 80. d. M. neue 
Kurſe zur Erlernung der Eſperantoſprache. Die Kurſe 
die unter Leſtung des Herrn Ender ſtehen, finden jeden 
Mittwoch und Freitag von 8—9 Uhr abends ſtatt. Der 
Frauenkurſus (Leiterin: Frl. Kopy ꝛowoka) findet Freſtags 
von 5 ½— 8 ½ Uhr nachmittags ſtatt. Anmeldungen nimmt 
die Buchhandlung von Gebethner und Wolf (Petritauer 
Straße 87) entgegen. 

Vom Lodzer Schachklub. Der hieſige 
Schachklub veranstaltet ein Turnier für Amateure. Die | 
Preiſe find folgendes 1. Preis: 200 Mul. 2. Preis: 
125 Rbl., 3. Preis: 78 Pöl. 4. Preis: 50 Rbi. An⸗ 
meldungen zum Turnier nimmt der Lodzer Schachklub 
(Petrikauerſtraße 56) entgegen. 

Vom Gegenfeitigen Hllfsvereln der 
Handelsangeſtellten der Stadt Lodz. Am 
Mittwoch, den 23. Ok ober d. J., abends um 9 Uhr, 
wird Herr Profeſſor Ludwig Kezywicki im Lokale des 
Gegenſeitigen Hilfsvereins der Handelsangeſtellten an 
der Promen aden ſttaße Nr. 21 feine zweite Vorleſung 
über das Thema „Die Geſchichte der menſch⸗ 
lichen Kultur“ mit Lichtbildern halten, 

Von der Schuh mach ermeiſter · Innun ». 
Am 28. d. M. findet anf Intention der Inunng in der | 
Kirche des Guten Hirten ein Gottesdienſt ſtatt, um 
3 Uhr nachmittags aber im Lokale der Handwerker ⸗ 
reſſouree an der Widze wekaſtraße Nr. 117 die Ge⸗ 
neralverſammlung der Mitglieder der Lodzer Schuhe | 
machermeiſter⸗Innung. 

s Politiſche Prozeſſe. Vor der z. It. hier 
im Magiſtrats gebäude am Neuen Ringe tagenden 4. 
Kriminal⸗Abteilung der Warſchauer Gerichtspalate fans 
den geſtern die bei geſchloſſenen Türen geführten Ver ⸗ 
handlangen in dem Prozeß gegen Ignacy Jadraszezyk, 
Felir Marciszewski, Antoni Hilſcher und Stan alm 
Ciauclara ihren Abſchluß. Die Gerichtspalaſe fprach 
das Schuldig und verurteilte: Jaedraszezy ! 
zum Verluſt aller Rech te ud Privir 
legien, ſo wie zu 4 Jahren Zwang es 
arbeit, Hilfher zun Berluft aller 
Rechte und Privilegien, ſowie zu 6 
Jahren Zwangsarbeit, Marciszewski 
und Clanciardgaber zum Ver luſt aller 
Rechte und Privilegien, fowie zur 
Verban nu g. 

F. Bezirksgericht. Vor der II. Kriminal. 
Abteilung des Beziksgerichis in Petriſau gelangten 
geſtern u. a. nachſlehende Prozeſſe zur Verhandlung: 
der 24 jährige Abraham Lewkowiez aus Lodz, der 20⸗ 
jährige Tamdha Lemberger aus dem Flecken Nowemiaſta, 
Kreis Rawa, die 2 jährige Rifka Hammer aus Pa- 
bianice, der 24 jährige Moſes Baum aus Zgierz und 
der 30-jährige Schlama Grof mann aus Lodz waren 
Lemberger, Lewkowiez und die Hammer, 
daß fie am 15. April d. J. im Hauſe Gegielniang« | 
ſtraße Nr. 59 in Lodz, aus der Wohnung det Fran 
Eſiher Klein verſchiedene Sachen, zwei Paar ſilberne 
Leuchter, Paletots, Au züge u. . w. ſtahlen und Be um 
und Großmann, daß ſie dieſe geſtohlenen Sachen von 
den Dieben abkau ten, Lewkowicz und Lemberger 
waren geſtändig, während die Übrigen Angeklaſten 
leugneten. Als DVerteioiger fungierten die vereidigten 
Rechtsanwälte Chadzynski und Kazimierz ent 
Das Gericht veturteilte Lewkowiez zum Verluſt aller | 
Rechte und Privilegien, ſo vie zu 1 Jahr Arreſtanten, 
rotten, Lemberger zu 8 Monaten Gefängnis, Rifka 
Hammer zu 6 Monaten Gefängnis, Baum und Groß } 
mann aber wurden ſreigeſprochen. Der 29jährige Wla⸗ 
doslaw Sawicki war angeklagt, am 8. Juni d. J. an 
der Widzewskaſtraße Nr. 38 in Lodz, aus dem Eiſen⸗ 
geſchäft von Herſchlit Steler vetſch e dene Eiſenwaaren 
geſtohlen zu haben. Das Gericht verurteilte den Une 
geklagten zum Verluſt aller Rechte und n 1. Jahr 
Arreſtanteurotten. Hierauf hatte ſich die 34jährige | 
Jadwiga Krawezuk zu verantworten, die am 7. Februar 
d. J. aus der St. Annen⸗Kirche in Zarzew bei Lol 
zwei filberne Leuchter im Werke von 40 bl, ſtahl, 
die auf dem Altar ſtanden, und an eine geweſſe Hendla 
Nyngardt, wohnhaft an der Pulnoenaſtraße Nr. 12 in 
Lodz, für einen Rubel verkaufte. Die Henola Nyn⸗ 
gardt dagegen war angeklagt, daß ſie dieſe Leuchter, 
obwohl ſie wiſſen mußte, daß dieſelben auf ehrliche 
Weiſe nicht erworben worden ſein konnten, für einen, 
folch geringen Preis kaufte. Die Krawezyk war ge 
ſtöndig, eniſchuldigte ſich jedoch damit, daß fie Not un 
Hunger zu der Tat verleiteten. Das Gericht verul⸗ 


fh nach der Stadt Mexiko begab. Ein deutſcher 


teilte die Krawezyk zum Verluſt aller Rechte und zu 1 


Mittwoch, den (10.) 28. Oktober 1912. 


Jahren Gefängnis, ſprach Hendla Ryngordt jedoch — 
wegen Mangels an Beweiſen — frei. Der 24jährige 
Wladyslaw Gembalski wurde am 16. Juni 1912 dabei 
ergriffen, als er im Haufe Petrlkauerſtraße Nr. 100, 
nach erfolgter Beſeſtiguag des Eiſengitters und Ein⸗ 
drückens der Fenſterſcheihe, in das Kleidermagazin der 
Firma Schmechel und Rosner eindringen wollte, um 
dafelbft einen Diehftahl auszuführen. Vor Gericht er · 
klärte der Angeflagte, daß er durchaus nicht die Abe 
ſicht hegte, einen Diebſtahl auszuführen. Er befand 
ſich in total belrunkenem Zuſtande, ſuchte nach einem 
Eingange in das Haus, ſtieß hierbei auf ein Eiſen⸗ 
gitter und begann daran fo lange zu eütteln, bis es 
endlich nachgab. Hierbei ging dann auch die Fenſter⸗ 
ſcheibe in Trümmern. Zu dem Prozeß waren 8 Zeugen 
worgeladen, doch keiner von ihnen vermachte zu bes 
Kaupten, daß der Angeklagte die Tat in der Abſicht, einen 
Diebftah! auszuführen, verübte. Nach langer Bera⸗ 
tung fällte das Gericht ein freiſprechendes Urteil. 

Steckbrleflich verfolgt. In der geſtrigen 
Notiz unter obigem Titel heißt es, daß ein gewiſſer 
Joſel Uriſon ſteckbrieflich verfolgt wird. Wie ſtellen 
hierdurch ausdrücklich feſt, daß es ſich um einen 22ſäh⸗ 
rigen Mann handelt, der deſertiert iſt und da her ges 
ſucht wird, der mit dem hieſigen Fabrikanten, Herrn 
Joſel Uriſohn aber nichts gemein hat. 

8. Verbaftungen. Am Ausgange der Cegiel, 
nlanaſttaße begegneten Agenten der Detektivpolizei zwel 
jungen Leuten mit je einem großen Paket. Beim Ans 
blick der Poltziſten warfen die Unbekannten die Pakete 
von ſich und ergriffen die Flucht. Erſt als die Agen⸗ 
ten von ihren Waffen Gebrauch machten und einen 
leicht verwundeten, blieben fie ſtehen und ließen ſich 
verhaften. Es find dies die bekannten Diebe Le wel 
Melle, 19 Jahre und Israel Grünkel, 23 Jahre alt. 
In den Paketen befand fich ſilbernes Tiſchgeſchirr und 
andere Sachen im Werte von eima 400 Rbl., die fie 
in Rogow geſtohlen haben wollen. Der rechtmaahlge 
Eigentümer dieſer Sachen lan ſich in der Kanzlei der 
Detektivpolizei melden. Ferner wurden nach verhaftet : 
Die Gebr. Franeigzel und Wladyslaw Schor, 22 und 
20 Jaßre alt, Bicenty Solarski, 19 Jahre alt und 
Piotr Siorke, 19 Jahre, wegen Mefferftechereien | 
Edmund Dyas, 20 Jabre alt, der im Haufe Przeſazd⸗ 

ſtraße Nr. 13 einen Diebftahl verübte; Jankel Gold⸗ 
ftein, 17 Jahre alt, der des Diebſtahls angeklagt und 
vom Gericht geſucht wurde und Joſef Lewandomsll, der 
ons der Mohnung von Marein Bieroref an der 
Brzezingtaſtraße Nr. 32 verſchlebene Sachen ſtahl. 


z. Diebffäble. Im Reſtaurant Bednarek an 
der Benedlfſen⸗Straße Nr. 16 verſchwanden dieſer Tage 
aus der Kaffe 700 Rbl. Durch die eingeleitete Unter 
ſuchung wurde feſtgeſtellt, daß den Diebftahl der 
20 jährige daſelbſt angeſtelle Kazimir Staszewski ver⸗ 
übte. Bei ſeiner Verhaftung hatte er bereits einen 
Teil des geſtohlenen Geldes für Kleidungsſtücke veraus⸗ 
gabt. — Aus der Fabrik von Otto Tietz an der Lonko⸗ 
waſtraße Nr. 1 wurde ein Sack Garn im Werte von 
76 Röl. geflohlen Der Dieb erwies ſich als der 
28ſährige Arbeiter Andzej Juzwiak. der das Warn auf 
dem Grünen Ringe einem ihm unbekannten Juden für 
30 Kop. verkauft haben will. — Im Galanteriewaren⸗ 
Geſchäft an der Nowomieſskaſtraße Nr. 20 wurde ein 
ſyſtemaliſcher Diebſtahl entdeckt, den, wie es fih erwies. 
der 15jährige Beriſch Ciechanowski verübte. An dem 
Diebſtahl beteiligte ſich auch der 14ſährige Moſchek 
Honigmann, der ebenfalls hinter Schloß und Riegel 

ſebracht wurde. Ferner wurden von unbekannten Dies 
Jen geſtohlen: Aus der Wohnung von Mendel Adler, 
Pauska Nr. 7, verschiedene Sachen im Werte von 177 
MOL; vom Bodenranm des Hauſes Louiſenſtr. Nr. 26 
Wäſche im Werte von 100 Röl., den dortigen Ein» 
wohnerinnen Florentina Ruſſak und Emma Schulz gehörig, 
aus der Wohnung von Adolf Leo, Neue Targowa Nr. 22, 
verſchiedene Sachen im Werte von 160 Röl.; aus der 
Wohnung von Chriftoph Werner, Grebnia Ne. 97 drei 
Anzüge im Werte von 115 Rbl.; aus dem Laden von 


Lublin, Szala aus Petrikau, Roſenſtrauch aus Kloſter 
neuburg. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Tbeaterchronlk. 


Zum Artur Nubinſteln⸗Konzert. Wie 
nicht anders zu erwarten war, iſt das Iutereffe für das 
für Sonnabend den 27. d. M. angekündigte Artur 
Rubinſtein⸗Konzert ein außergewöhnlich großes. Man 
rechnet es dem bekannten Pianiſten hoch an, daß er, der 
in allen Hanptſtädten der Welt mit Lorbeeren über ⸗ 
hänfte, feine Heimatſtadt nicht vergißt und ſich im 
Fluge auch hier zeigt. Der hervorragendſte deutſche 
Muſirkeitiker, Dr. Walter Niemann⸗Leipzig ſchreibt 
über den Künſtler x, a.: „Ein Künſtler erſten Ranges. 


Ein Manift, der Feuer aus den Herzen ſchlägt. Dä⸗ 
moniſches Forte, zauberreiches, ſüßklingendeg Piano, 
überaus modulationsfähiger Anſchlag. Wenn wir uns 
nicht ſehr täuſchen — ein Anton Rubinſtein 
redivivus Ein kühnes Wort, aber mit Bedacht 
geſprochen! — Den Ruhm des phänomenalen Talentes 
Rubinſteins vermehrte noch in den Hauptſtädten Eu⸗ 
ropas die unvergleichliche Wiedergabe von Karol Sry⸗ 
manorsſiis „A⸗dur⸗Sonate“, die Rubinſteim zuerſt inter» 
pretierte. Dieſe originelle Schöpfung rief, wie man 
weiß, ungewöhnliches Intereſſe in der muſikaliſche Welt 
hervor, und dieſe „Sonate“ iſt es, die der junge 
Künſtler auch am Sonnabend bei uns zum Vortrag 
bringen wird. Das Konzert iſt alſo zugleich ein muſi⸗ 
kaliſches und ein geſellſchaftliches Ereignis für unfere 
Stadt. 


Welegramme. 


Allerhöchſtes Antworts⸗Telegramm. 

Petersburg, 22. Oktober. (P. TAU) Of⸗ 
fiziell. In Beantwortung des Glückwunſches zum 
Namenstage S. K. H. des Großfürſten Cäſarewitſch⸗ 
Th ronfolgers erhielt der Kommandeur der Truppen des 
Moskauer Militärbezirks folgendes Telegramm: 

Moskau. General der Kavallerie 
Plehwe. In Meinem und im Namen Ihrer Ma+ 
jeſtät der Kaiſerin danke Ich den tapferen Truppen 
des Moskauer Militärbezirks für ihre Glückwünſche und 
Gebete. Voller Freude erinnere Ich Mich des glänzen⸗ 


Chriſtoph Lauf, Neue Barzemsfa Nr. 67 kupferne 
Siphone im Werte von 120 Rbl.; vom Bodenraum 
des Hanſes Lublinska Nr. 10 die den Einwohnerinnen 
Florentine Malinowska, Franciszka Sont und Joſefa 
Michalak gehörende Wäſche im Werte von 120 Nbl. 
und dem in Alt Rokieſe wohnhaften Witenty Opawski 
wurde eine Kuh im Werte von 85 Mbl, geſtohlen. 

A. Diebſtahl in Nadogoszez. Donnerstag, 
den 18. d. M., wurden aus dem Reſtaurant von Gas 
wrnögto und Podczaski in Radogoszez an der Zgierska⸗ 
Mrape verſchidene Gegenſtände geſtohlen. Die Polizei 
verhaftete als des Piepſtahle dringend verdächtig den 
nokoriſchen Dieb Joſef Krawezyk, der unter Polizei⸗ 
auſſicht ſteht, und die 88 jährige Sofia Chylinska, der 
u vom Diebſtahl herrührende Jacke abgenommen 
wurde. 

Selbſimordverſuch. Vor der hl. Krenzkirche 
nahm geſtern mittag das \rjährige Dieuſtmädchen Mi⸗ 
Halina Orlowska Schwefelſünre zu ſich und mußte in 
ſehr bedenklichem Zuſtande nach dem Alexander⸗Hoſpital 
Papen werden. Unglückliche Liebe ſoll das Motiv zur 

at geweſen fein. 

. Plötzlicher Tod. Geſtern, um 6 Uhr 30 
Min. abends, ſtarb plötzlich am Neuen Ringe Nr. 3 
der 46ſährige Wladyslaw Kurek. Es wurde die Un⸗ 
Aalftation alarmiert, deren Arzt jedoch nur noch den 
bereits eingetretenen Tod konſtatieren Tonnte, Die 
Todesurſache iſt bisher unbekannt. Die Leiche wurde 
bis zum Eintreffen der Polizeibehörden an Ort und 
Stelle belaſſen. 

Ueberfabren. Vor dem Haufe Alexandrowska⸗ 
Straße Nr. 100 wurde geſtern mittag die Beſizerin 
erwähnten Hauſeg, Thereſe Richter, 40 Jahre alt, von 
einer Droſchke überfahren. Frau R. trug ſchwere Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper davon und mußte die 
Hilfe der Rettungsſtaton in Anſpruch genommen werden. 

1. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plöglich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen; Vor dem Haufe Wechodmiaſtr. Nr. 15 der 60⸗ 
jährige Itet Szapſa und an der Ceglelnianaſtr. Nr. 
58 die 34fährige A. K. Jun beiden Fällen erteilte den 
Erkrankten die erſle Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

Unbeſtellbare Telegramme: Bornak aus 
Zyrardow, Chef der Bahngendarmerie aus Petersburg, 
Kozlomsti aus Jereſchow, Sandori aus Charkow, Dzia⸗ 
nowsfi aus Zyrardow, Felix Lende aus Petrikau, Ch. 
Dereg aus Moskau, Pefſch aus Blat ti, H. Franto, J. 
Schulz aus Katand, Roſen zus Boßulmg, Gir skerg aus 
Warſchau, Kahn aus Wen. Do brzins : aus Wit a, Bus 
rakoweli aus Warſchau, Schöpke aus Warſchau, Zipenik, 
Hotel Klukas, aus Kiew, Starinemczel, Metropol aus 


den Bildes, das Mir die Truppen des Bezirks boten. 
Ich beauftrage Sie, dem zweiten Sofioter Infanterle⸗ 
Regiment Kaiſer Alexander III. Meine Verzeihung 
zu übermitteln. Ich bin überzeugt, daß das tapfere 
Sofioter Regiment durch feine Dienſteifrigkeit Mein 
ihm geſchenktes Vertrauen rechtfertigen wird. 

„Niko lal“. 


Petersburg, 22. Oktober. (P. T. -A.) Der Mi⸗ 
nifter des Aeußern Hofmeiſter Saſonow it aus Spala 
nach Petersburg zurückgekehrt. 

Odeſſa, 22. Oktober. Nach einem Telegramm 
der „Novoſti“ aus Sofia betragen die bisherigen Koſten 
der dulgariſchen Regierung 110 Millionen Rubel. 

Tſcherdyn, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Auf den 
Flüſſen Kama, Wiſchera und Kolba it das Eis zum 
Stehen gekommen. 

Budapeſt, 22. Oktober. (Spez.) Sämtliche 
türkiſchen Diplomaten, die bei den ſlapiſchen Balkan⸗ 
ſtaaten akkreditiert waren, befinden ſich gegenwärtig 
in Budapeſt. Der türkiſche Geſandte in Belgrad, Ali 
Fuad Bei ſoll als Bolſchifter nach Rom geſchickt wer⸗ 
den. Der türkiſche Geſondte in Sofia, Nabi Bei, 
einer der Unterhändler in Ouchy, iſt ſoeben aus der 
Schweiz in Budapeſt eingetroffen, und geht über 
Rumänien nach Konftantinopel. Ebenſo der türkiſche 
Geſandte in Cetinje, Fahr Eodin Bei, der ſich auch ni 
Duchy an den letzten Verhandlungen beteiligte. Auch 
das zeſamte Perſonal der Geſaudtſchaften in Cetinje, 
Belgrad und Sofia befindet ſich noch in Budapeſt. 

Nom, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) König Viktor 
Emanuel verlieh den Miniſtern des Aeußern, des 
Krieges und der Marine die Kette zum Annunciata⸗ 
orden. 

London, 22. Oktober. (P. Tr.) Auf einer 
Verfommlung der Vertreter der Kohlengrudenbeſitzet 
und der Kohlengrubenarbeiter des vereinigten Kohlen⸗ 
grnbenrayons Englands wurde der Beſchluß gefaßt, eine 
Lohnerhöhung von 5% vorzunehmen. 

Soſia, 22. Oktober. (P. TA.) Bulgarien hat 
heute die Souveränität Italiens über Tripolis und die 
Cyrenaika anerkannt, 

Podgoritza, 22. Oktober. (Y. T.⸗A.) Am 21. 
d. M., vormittage, trafen in Kruſchewaz, im Haupt⸗ 
quartier, zu einem Beſuch des Königs Nikolaus ein: 
J. K. H. die Großfürſtin Miliza Nikolajewna, Prinz 
Franz von Battenberg und Prin zeſſin Aung. Die 


er Zeitung. 

Gäfte wurden von König Nikolaus auf das berlichſe 
begrüßt. Die Muſik intonſerte die ruſſiſche National» 
hymne. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. (Spez.) 13 mon- 
tenegeiniſche Gefangene find heute hier eingetroff en. 
Da die Militärbehörden den größten Teil des in pri⸗ 
vatem Beſitz befindlichen Pferdematerials für Kriegs⸗ 
zwecke requiert haben, ſehen fich die Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften gezwungen, ihren Betrieb bedeutend einzu⸗ 

ſränken. 
bi Konſtantinopel, 22. Oktober. (P. TA.) Der 
perſiſche Geſandte wandte ſich an den, Großweſir mit 
der Bitte, die Frage des türkiſch⸗perſiſchen Grenzſtreſtes 
en regeln. 
Preßmaßregelung. 

Petersburg, 22. Oktober. (P. TR.) Konfis⸗ 

iert wurde die Nr. 20 des Journals „Lutſch“ wegen 
eröffentlichung der Artikel „Die Zurſckziehang“, „Die 
Friedensliebe der Bourgeoiſſe und des Proletariats“, 
„Das Gebiet der vierten Milliarde“ und „Ausſtände 
und Proteſt.“ 
Großfeuer. 

Moskau, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) In der Cha- 
mowitſcher Bierbrauerei brach ein Feuersb runſt aus. 
Der Schaden beträgt ca. 100,000 Rbl. 

Schlffsunglück. 

P. Wladimoftof, 22. Oktober. 
Dampfer „Seſaumaru“, der den Verkehr zwiſchen 
Tſuruna und Mlariwoftof aufrecht erhält, erhielt in der 
Nähe von Wladiwoſtok ein Leck. Der Dampfer 
chodka“ nahm die Paſſagiere auf. 


Wurſtvergiftungen. 
Hamburg, 22. Oktober. Die Zahl der in 
der Ortſchaft Borftel im Kreiſe Jork nach dem 


Genuß von verdorbener Mettwurſt erkrankten Perſonen 
iſt auf 100 angewachſen. Die verdorbenen Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren wurden gerichtlich beſchlagnahmt. 


Die neuen öſterreichiſchen Militärkredite. 
Wien, 22. Oktober. (Spez.) Verſchiedene Par⸗ 
teien werden im der morgen ſtattfindenden erſten Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes die Regierung über die Lage 
auf dem Balkan interpellieren, Der Finanzminiſter und 
der Miniſterpräſident werden morgen die Vorlagen des 
Budgets mit längeren Expoſés einleiten. Die Regie⸗ 
rung wird auch erklären, daß fie die fire die Inveſti⸗ 
intienen notwendige Summe von 130 Millionen und 
die Summe für die Deckung der neuen Militärkredite 
im Wege von Kreditoperationru veeſchaffen wird, deren 
Modus noch nicht feſiſteht. 
Frankreich gibt in der Tripolis⸗ 
Anerkennung nach. 


Paris, 22. Oktober. (Spez.) Die „Debats“ mel⸗ 
den heute abend aus diplomatiſcher Duelle, daß var 
ausſichtlich {dom morgen durch den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Rom eine Note überreicht werden wird, in 


der die Anerkennung der italieniſchen Souverenität Aber 


Lybien enthalten ift, 


Graf Berchtold in Piſa. 

Piſa, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Hier eingetroffen 
ift geſtern abend der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern 
Graf Berchtold nebſt Gemahlin. 

Schiffsunglück. 

St. Malo, 22. Oktober. (Spez.) Bei dem 
geſtrigen Unwetter wurde der Dampfer „Annemarie“ 
ſchwer beſchädigt. Der Kapitän wurde über Bord ges 
ſpielt. Das Schiff wurde in den Hafen geſchleppt. 
Seine Ladung iſt zum größten Teil unbrauchbar ge⸗ 
worden. 


Der Marokkovertrag gefcheitert, 


Madrid, 22. Oktober. (Spez.) Entgegen fran ⸗ 
zöſiſchen Meldungen, die von einer baldigen Unter» 
zeichnung des Marokkovertrages ſprechen, kann ich mit⸗ 
teilen, daß der Miniſter des Auswärtigen ſich weigert, 
einen Vertrag zu unterzeichnen, der gegen die Jutereſſen 
Spaniens ſei. Auch hte ich, daß England in dieſem 
Konflikt Spanien zur Seite ſteht. 


Bedeutſamer Botſchafterwechſel. 


Kopenhagen, 22. Oktober. (Spez.) 
Ritzaubureau erfährt aus London, daß der englische 
Geſandte in Kopenhagen, Sir Couyngham⸗Greene zum 
engliſchen Botſchafter in Tokio außerſehen iſt und daß 
durch dieſen Wechſel ein großer Diplomatenſchub ein⸗ 
ſetzen wird. 


Die Umgehung von Adrianopel. 


Bukareſt, 22. Oktober. (Eigenbericht des P. T. 
via Rouſtchouk). Die Wegnahme des Fünfhügelwaldes 
und der dortigen Anhöhen bedeutet, wie mir militä⸗ 
riſche Fachleute Bulgariens mitteilen, die Abſicht der 
bulgariſchen Hauptarmee, eine Umgehungsbewegung 
von Süden her durchzuführen. Die Umgehung erfolgt 
zur Vermeidung einer Frontſtellung bei den waſſer⸗ 
zeigen Flüſſen, die vor Adrianopel nach Süden laufen. 
Die Bulgaren würden nach Anſicht meines Gewährs⸗ 
mannes von Nordoſten und Süd oſten her Adrianopel 
angreifen. (Die Berichte, daß bereits einige äußere 
Befeſtigungen von den Bulgaren weggenommen wur⸗ 
den, fallen in ſich zuſam men). 


Peking, 22. Oktober. (Spez.) Durch einen 
Erlaß des Präfidenten Nuanſchikai erfolgt wieder eine 
Neuregelung des Ranges der verſchiedenen Würden⸗ 
träger und Beamten der Republik. Als „höchſte Leute 
Landes“ Sunyatſen und fünf andere um die Revolu⸗ 
tion verdiente Leute bezeichnet. Den zweiten Rang be⸗ 
ſitzen alle Miniſter und Provinzgouverneure. Die fünf 
höchſten Perſouen werden „Hoheit“ betitelt, die andern 
„Excellenz“. 

MRooſeevelts ritterliche Gegner. 

New⸗Aork, 21. Oktober.) (Spez.) Die end⸗ 
gültige Präsidentenwahl wird vorausſichtlich in zwei 
Wochen vor ſich gehen. Um dieſe Zeit pflegt gewöhu⸗ 
lich der Kampf am heftigſten zu ſein. Das Attentat 
auf Rooſevelt hat aber deſſen Gegner veranlaßt, den 
Kampf fait aämlich einzuſtellen. Wilſon bat feinem | 


Der ſapaniſche 
N 
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Die höchſten Chargen der chineſiſchen Ne⸗ 
publik. 


Wahlfeldzug am Sonnabend fo gut wie Sr 
einer gut beſuchten Verſammlung im Brooklyn teidigle 
er ſich gegen den Vorwurf, daß die denrofratifdie 
Partei den Freihandel unterſtützen wolle. Eine Frauen 


rechtlerin, Miß Malone, die Wilſon forn 
brach, mußte ſchließlich hinausgeworfen werde 
Neue Diamantenf unde 

Kapſte dt, 22. Oktober. (Spez.) 1 
Barkley Weſt entdeckten Goldſucher Diamanten flühren⸗ 
des Geſtein. Die Diamantenſucher find be 
Arbeit und haben außerordentlich reiche Ertrüg 


Vermiſchtes. 


Türkiſche Barbareſ. Wir leſen in 


der 


nat 


gend Der König Nilolaus von Montenegro har au 
feine Völker eine Proklamation gerichtet, in der ee 
den Türken vorwirft, daß fie nicht nur Mi 5 


ſondern auch Frauen abſchlachten. Der König hat iu 
feiner wahrhaft chriſtlichen, uferloſen Menichenliehe die 
Türken noch viel zu gut beurteilt. Daß dieſe Frauen 
schlachten, mag bei einem fo kriegeriſchen Volke noch 
hingehen. Tadelnswerter iſt es ſchon, daß fie die hin 
geſchlachteten Frauen freſſen. Indeſſen mag auch 
noch hingehen, denn ſchließlich iſt über den Ges 
bekanntlich nicht zu ſtreiten. Aber was jedem 
gefkleren 


a 
6a 


ſchlichkeit iſt, — was den Muttermord au 
heit weit übertrifft, — iſt folgende Tat; 
Türken haben (wir bitten ſchwachuervige Leſer 
nicht weiter zu leſen) die Gedichte des Königs 
Montenegro zum Wurſteinwickeln benutzt. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Oplikers F. Po ſt le b. 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 22. Oktober. 
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der „Neuen odzer Beitunn“, 
St. Petersburg, den. 22. Oktober 1919 
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rſen. 
Berlin, den 22. Oktober 
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CYGARERIA WARSZ ASH. — 


o godzinie 8¼ wieczorem : 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Mittwoch, den 23. Oktober 1912, Abends 8½ Ubr, ge⸗ 
langt zur Auffſthrung die beliebte komiſche Operette 


Die Amerikanerin. 


Mittwoch, den (10, 23. Oktober 1912. 


Dienstag, den 22. Oktober um 9 Uhr früh entſchlief nach langem ſchweren Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer lieber Vater, Bruder, Schwager, Onkel, Neſſe und Couſin 


. OSKAR KUNTZE 


im Alter von 38 Dan — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Donnerstag, den 24. Oktober um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhaufe Juliusſtvaße Nr. 11 aus, auf dem alten 


evangeliſchen Friedbofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Reſtaurant A. König, 


früher Wo Dzielnaſtraße Nr. 7. 


Donnerstag: 


Bänsehraten, Eisbein, Flaki und Fish, 


Gutgepflegte Biere, beſte Getränke, 
ausgeſucht frifche Speifenü la Karte. 
Mufikaliſche Abendunterhaltung. 


Schreibmafchinenbureau 
J. M. Duhowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


Selt viel, mmi. che 
rache dente W ef ae t 
U dere Briefe und Auſſätze werden pünktlich unb reeil 


Schüler für maſchinenſchrift werden, 


en mäßige Dono- 
rierung aufgenommen. Di6hrerlon muoeihet, 57° > 208 


2 Bag: A Waceng % 


Neu eingeführte Glühkörper 


und „Abſolu 40 


»Tosbrenmer pro Dutzend 1 Rubel 50 Kop. 


Macke „Diadem“ 


Zänge⸗Gasbrenner pro Dutzend 1 Rubel 80 Kor 
kann jeder ſelbſt montieren, 


Marke 


nur für 


für Steh und 


ſowie diverſe Glühkörver für alle Suft N Y 
ſchiedenen en empfiehlt eme in ver: 


„Auer“ Petrikauer 148.5 


lala ks 


Ecke Cegleinlana und Petrikzuer 


Bom 19.81. Oktober: 
Neues Brogramm! 


M-ME EOGERIE 
Lyriſche Sängerin, 


TELERY 
Ungarifde Tänzerinnen. 
Nenteit! k. J. PILLHAY 
Redturnen, 


SMIEZRO 
Boln. Volkslieder⸗ Sängerin, 


THE GIDY-BATEJ TOM. 
Verbliiffende Jongleur- 
Pantomime. 


ANDRE, PELLETIER 
Welttetonnt, Zee 


RORERTO! 
Tier- und Wee 


Polniſche Operette. 
Aufgefübrt wird; 


„ld Rubel Belohunng“ 


Operette in 1 Akt. 


An- 12886 
Serle neuer Bilder. 


Unter der Veranda: Tiroler 
Konzert und Orcheſter. 


Je ysulfin ® 


berüßmtes Beipmilter mittele 
Sauterftof nach den neneften Er⸗ 
D der Chemie ver- 


ert ben p. Gaufranen emp. 
8 1 CH 9005 1 


5 199 5 


Das Lampen-Geschäft 


— von — 11767 


I Borakamsti 


Petrikauer 87 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von 
las-, elektrischen und 
Petroleum -- Lampen 


— — zu mässigen Preisen. — — 


FILIALE: Potrikauer 189, Tel. 


18-39 


Die Fabrik fünftlicher Blätter und Blumen an der 
Konſtantinerſtr. 5 und 11 von 


Il. P. Poszepemshi 


wurde mit Genehmigung der höheren Behörden in eine 
Haudwerkſchule für künſtl. Blumen n. Blätter g 


Sale zaniſiert, die ſich nun an der Dlugaſtr. 105 befindet. 
ülerinnen jeden Alters werden zu günſtigen B. 
Kurſus 1 Jabr; Nach Ab⸗ 
Be 55 Spezialiſten 
reift e. 


N angenommen. 
Yolvierung wird ein Din 
erteilenden Unterricht. 
De der Schule werden lune rich. Quglität 
gearbeitet, Blumenkörbe dekoriert, Kränze zu Bildern 
und Spiegeln, Grabkränze, Bukets und Töpfe, Palmen 
und andere Bimmerdetorationen; desgleichen werden 
Materialien zum Nusſchneiden zur Mumenmacherei 
e Schule beſitzt die Ber en 1085 nen 


un Auswahl von Zubehör. 


Sämtliche 


char 


And b 


AX. Ailsc er, rar. ABl, 


Petrikauer⸗ 

7 ſtraße Nr. 
Reparaturen und Beſtellungen werden in der 
Sabeit, Petritauer⸗ abe Nr. 174 wie auch im 
Verkaufs⸗Geſchäft angenommen. 


0664 ESS 


i 
ea: 
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Nun . dach l. 
Chemiſch⸗ techniſch 

Analyſen 
Analyſen f. ärztlich⸗ 
diagnotiſche Zwecke, 


Polnisch 


nach einfacher Methode über. 
raſcbend fnell u erlernen Ton. 
veriation, Hanbelsforrefpondeug, 
Grammatik.] Nnübertroffene &rr 
I 4 5 Angeſtellte 0 


6 B. ri 
Flle Wenig Bemitt 
deutend; er 
Hähne werk 
ſchmerzlos gezogen. 


R. SAURER, Zaaart.] 


Petritauerftraße 6 
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Stun den 


Kusgate ent. 


gleichzeitig vier Berſonen! © 
mit Honorgranſpeüchen und A 
gabe des Soſtems unter 5 


Unterricht in der 045578 
russischen polnischen 
und deutchen Sprache 


fomje in Neuen und Stene⸗ 
325 55 (Aach e. 


Dr. 1. Klatschkin, 


| Bouftantiner-Strafe Nr, 11. 


E Haut., Ges 


u. Harnerganft, 


Spcechſtund. 9-1 u 
Für Damen bei. e 
Von 55 nad. 


Theater -| 


I-Kasige Madenshult 
Mia Scneke 


Petrikauer Straße Nr. 145. 
Der Unterricht hat begonnen. 


Anmeldungen werden täglich entgegengenommen Die 
Schulräume ſind bell und luftig. Für die Zwiſchen⸗ 


pauſen ift ein geräumiger Saal und ein großer Türn⸗ 
und Spielplatz zur Verfügung. 


Felztücker und Schlichttuche 


Lappings, Geummirtuches, Pergklertuche, Robleinen, Preh. 
kuche efc, in dauerbafter Musführung liefert unter Garantie 


Fabrik techniſcher Tuche 6655 
Alexander Schumann, (vorm. Friedr. Lange). 
Televbon 6-28, Gegründet 1892. 


Das. Bureau für Schreibmaſchinen⸗Abſchriften 


gi . e 

„Merkur 

Lodz, Petrikauer⸗Straße 114 
bernimmt zum e 98 zum Ueberſetzen in 
lichen Sprachen verſchiedene Schriften, wie Ein- 
gaben au Behörden, notarielle Akten. Koſtenanſchläge 
zu mäßigen Breifen. Daſelbſt wird im Maſchſnen⸗ 
Schreiben unterrichtet. 10112 
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Gottlieb Tang 


Petrikauerstrasse N 30. 8121 
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Metalldraht-Lampe 
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RUSSISCHE GESELLSCHAFT 
„unk HfM CHB 
"LODZ, Petrikauer Sh. J65. 
Ausserdem in allen grösseren 
Wiederverkanis - Geschäiten 
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Verlanget überall 


ee „Imperial” 


Er ist von vorzüglichem Geschmack! 


am Mittwoch, den 23, d. Mts. um z Ubr nachmittags, Podlesna⸗ 


Straße 8 1 1 „ 
1 N 
fung H. ain Dekmenier 
a die Sitzung im zweiten Termine ift, wird dieſe ohne Rückſicht der 


werden 5 Mitglieder höflichſt eingeladen. 
kſcelnehen Zahl von Mitgliedern beſchlußfähig fein, 
Der Vorſtand. 
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Körnige Glycsrophosphale 
ROBIR’s, 


Kalt und Sodaglhcerophosphate. 
Angewandt in den Parſſer Hofpitälern, 
Ancmpfopten genen Verkelmsiungen; lieder: 
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Anotbel 


Sommer- 
Mahnungen!! 


Waldparzellen reſp. Plätze. pro Quadratelle 
5 Kop., unter günſtigen Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. Die Plätze liegen an einer 
| Chauſſee, 5 Werft hinter Pabianice. Wald⸗ 
0 beſtand, ſchöne Kiefernſtangenhölzer bis Alt⸗ 

holz, teilweiſe gemiſcht mit Eichen, Erlen, 
I Fichten, durchzogen von Wieſen u. einem Bach, 


Näheres Lodz, Karolaſtraßze Nr. 19 beim Portier. 


| Möbel 


aut W. 18. Zu ſorechen tägl 
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Ein 


fluch 


Speiſezimmer. Schlaf. und Saloneinrichtung ſowie d. N 
Sag Ottontane, Lampen, Bilder und kleinere der eat 
Gegenftände. veränderungshalber 2 zu 8 per ſofort geſucht. Exp. 


13512 . Neuen Lodzer Zeitung.“ 
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